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WOCHENGEDICHT

Bush-Krieg
Von Ulrich Weber

Als Bush energisch Krieg befahl,
da kam er an den Marterpfahl.

Ein Buschmann wurde er, ein schlimmer,
denn alles andre sei noch immer

— hiess es — dem Kriege vorzuziehen,
und alle Leute Bush bespieen.

Der Krieg ist Gott sei Dank vorbei,

Kuwait zumindest wieder frei.

Bush stoppte sofort seine Leute,

was etwa Schwarzkopf gar nicht freute,
weil tief im Fleische des Irak
bereits der US-Stachel stak.

Und nun ist's wiederum nicht recht.

Bush's Stopp-Befehl ist plötzlich schlecht,

weil unterdessen Schiiten, Kurden
durch Saddam kalt vernichtet wurden.

Was immer er befiehlt, der Bush,

wir Klugen tun es ab — als Pfusch.
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